
Suech, wär da wott 
RG 276 / G.EmK 302, Such wer da will ein ander Ziel 
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2. Suech, wär da wott Hälfer ir Not, 
wo sech als Retter bewärbe. 
Eine isch da, wo hälfe cha, 
rettet üs vor em Verderbe. 
Är git üs Teil a Gottes Heil,  
Chind sy, statt Chnächt heisst ds nöie Rächt 
gsetzt dür sys Lyde und Stärbe. 

3. Drum suechet ihn, näht das als Gwinn, 
dass mir zum Höchschte chöi ghöre. 
Är isch der Herr, niemer als är. 
Är löst üs los vo Wält-Herre. 
Drum göht früsch dra, drum föht früsch aa, 
das isch für üs die rächti Wys  
d Güeti vo üsem Gott z ehre. 

4. D Chrone bisch du, d Sunne derzue, 
söllsch es mys Läbe lang blybe. 
Bhalt mi by Dir, das wünsch i mir, 
nüt söll mi furt vo dir trybe.  
So find i Rueh, dys Wort isch gnue. 
So find i Chraft, dys Wort erschafft 
Gschichte, wo dyni Gschicht schrybe. 


